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man bald erkehflt‚' da diese dichterischeGötter un die mythischen Gestalten der
- ‚BecherAntiıke regieren. Manıier im Grund nur eın leicht nachahm-

bares Handwerk ist, das dem Verstand und
dem Wiıllen, nıcht der unmittelbaren Tätig-Torb‘erg; F riédrich: e  . 1€ Gedichte

Jahren. (78 S keıit des ganzen Menschen VeLr flıchtet ıst.München 1958, Wenn INa auch anerkennen wırd, daß S1C.Langen-Müller.n Eluard (wie viele andere) die “rNeue-Der gläubige und doch wiıeder ungläubige,
suchende un: einsame jüdische Diıchter rung schal gewordener Formen bemüht,
spricht se1ne Verlassenheit aQuUS, die Ver- ıst doch ohl dieser „Andeutungslyrik““(Thıbaudet) keine große Zukunft beschie-bundenheit mıt der geliebten Frau, die den. Sie verblüfft, ber ergreift nıcht.Schrecken der Verfolgung, die Sehnsucht
ach der österreichischen Heımat und H. Becher 5
schließlich den Irost, aber uch den VOTLT- Hartung, Rudaol Vor rünefi Kulisaenübergehenden Zweifel, dıe ıhm die Erinne- Gedichte.
rungs die Geschichte seINES Volkes un Wiıltsch.

(60 5.) öln 1959, Kiepenheuer
die Teilnahme seinem Gottesdienst wek- Die Kraft einer bildhaften Spracheken. den strenggefügten und sinngesät- Hartung e1In, ül die persönlıchen Erfah-tigten Versen verbinden sıch moderne Bıl-

TUn rungsen, die Vereinsamung und Ziellosigkeitder un ehrwürdıge UÜberliefH.Becher inmıiıtten der chaotischen Fülle des ase1ns
darzustellen. Der Leser vollziıeht 1m ach-
erleben diese subjektiven Stimmungen, diıe

Stiefenhofer, Anton: Noch sprıngen le- aber Nur zuweiılen allgemeingültigen Kr-
bendige Brunnen. Darmstadt Jebnissen werden. Eın geWISSEr Einfluß Rıl-
1958, aen Becher D  E  Dkes ıst spürbgr.sınd ohl Ei‘stlingsgedichte, iın denen

die Natur, die Begegnung mit dem Men-
schen, der Gottesdienst und dıe Lıturgie
den Stoft bıeten, der 1im Dichter geformt Erzählungenwird und der iıh: selbst geistigerer Ge-
stalt hıldet. Becher Hagelstange, Kudolf: Das 1ed der Mu-

schel (53 S München 1958, R. Pıper
Bıngel, Horst: Junge Schweizer Lyrık Co

Die gewollt poetische, und dann uch W1e- Z(45 5 Stierstadt 19583, Eremiten-Presse. der peinlich abfallende Sprache 1ä1t dıe
Reise Hagelstanges den griechischen In-Eine Reihe ernster jJunger Schweizer Lyri-

ker werden hlıer ın ein1gen Proben SC- seln, den Besuch des Johannesklosters autf
Patmos, den Aufenthalt beı den Fischernstellt. Eın jeder ıst einsam für sıch- und auftf Mykonos und die Erinnerungen al dassucht In der flutenden Welt sıch iınen antıke Delos nıcht ınem reinen Genufßalt. Daher uch das Eıgenwillige In Wort

und Form. S1ie wollen alle die Erscheinun- werden. Becher
CN des mıiıt den Sınnen Erfahrbaren hınter Brandys, Kazimierz: Die Mutter der Kö-81C. lassen. Der eine der andere ruft
ach ott Die Beigaben ahbstrakter Kunst nıge. Roman. Die Verteidigung Gra-

da Krzählung. (22€ 5 öln 1959,assech /R den Gedichten. Hs ıst die Frage, Kıepenheuer Witsch. 14,80ob sıch diese Versuche Zzu allgemein Ver-
bındlichen durchzuringen vermögen. Was Orwell in „„1984*°* als Utopie erzählt,

her SJ WITL: hıer den polnischen erhältnissenH. Bec seıit titwa 1935 verdeutlicht. Die Wiıtwe LucjaKönig erlebt S16 ihren vier Söhnen und
Eluard, Paul Hau tstadt der Schmer- ihrem Bekanntenkreıis. Die Unterdrückung

ZzZeNU. (102 der persönlichen Freıiheıt, die gegenseltigeLn 9,50
Berlın 1959, Herrssel. Bespitzelung, dıe Anonymität der Gewalt-

Ahnlich wı1e der abstrakte Maler Linien und herrschaft führen unmenschlichen f
Farben einzeln oder gebündelt — benutzt, ständen, dıe die Opferbereitschaftum seine subjektiven Gedanken der Allge- und die Leidenskraft einer Mutter und der
meinheit mitzuteılen, SEeIzZ uch der Lyriker iıhr Menschliches nach aulßen hın verbergen-Kluard Bilder un: Gleichnisse, die sehr oft den Freunde vergebens ankämpfen. Gra-
aus Sanz wesensverschiedenen Elementen nada nannte 1nNe Gruppe Junger Kriegsteil-bestehen, nebeneinander. Er erreicht damıt, nehmer ıhr Iheater; in dem s1e iıhrer Zeıt
daß INa  —; schon beim ersten Lesen einen —_ und ıhrer Umgebung einen Spiegel vorhal-
SCHh Eindruck hat Zu einer vollständigen ten wollten. uch s1e unterliegen: aAU dem
Erkenntnis ıst eın wıiederholter Versuch, Jheater wird schließlich eine Abteilung des
ıne geistige Vorstellung gewiınnen der Instituts ZULE Organısierung der Kultur

(Ganze verstandesmäßıg begreifen, Der Stoff un dıe psychologische Analysenotwendiıg. Davor scheut 4l zurück?- weiıl stehen 1m Vordg;argrund. Diese kritische Hal-
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$ Besprec

g des ert erlaubte ZWAaT die Veröfttfent- Arzo, Silyio: Des Andern Haus Er-
lıchung‘ der gut erzählten Dichtungen ı der zählung. 04 5.) Wiesbaden 1959, Insel-
eıt des „ Tauwetters“‘, führte ber dann
wlıeder ZU Verbot der Werke

Verlag. Aı C
Ein alter Bergpfarrer rın  gt 198081 dıe Seele

Becher alten Frau, die ihrem armseligen Lie-
ben durch Selbstmord C1N Ende machen ıll

Keılson, Hans Der Tod des Wiıider- und ıhn fragt oh Ausnahmen VO  - der
sachers. Roman. 308 Braunschweig Regel AAal Selbstmord Sünde SC1, gibt Es
1959, Westermann. 13, gelingt ıhm nıcht da{fßs S16 iıhr NANNeIres Weh

offenbart un überwindet. Die zZarteandeu-In nackten W orten: der Sohn jüdischer
Eıltern aufß schon als ınd dann als Heran- tende Sprache ıst die gegebene Form,
wachsender un Mann unter den Anfängen der Ehrfurcht VOTLT ‚„„dem Haus 361 nde-
der Iii3}erl)eyegung leiıden, taucht un(ter, TeN. ‘ gültigen Ausdruck geben. Die No-
erlebt die Gefangennahme und den Lod SC 1- velle ıst ein Werkhoher Dichtkunst.
Ner Eltern, wird selbst verraten, da flieht, Becher
erschossen und erschie{ißt s 111611 Verfolger.
och kommt uch weder das Wort
‚„„Jude‘‘ VOL, noch wird dıe „Bewegung“‘ SC Kaeser, Sp 1el des Schıicksals.
ıannt Fın LU auft I9 Roman. (239 Zürich 1953, Orell Küsslı.
natısıert 111 SCIHNETr ede das olk und JUu- 13;
gendiiche Anhänger schänden EeEINEGEN Yried- Die etiwas sentimentale Geschichte
hof. Eıs scheıint, als ob diese, dıe Bekannten schwedischen Arztfamilıie, 11ın derder Vater

Freundın, durch 11N€6 unvorsichtige Irüh stırbt un: vıel JUNSETE Frau mıt
Bemerkung aufmerksam gemacht, ıhn ZU ‚Wel Kindern zurückläßt. Der Sohn
Tod bringen. Das Opfer erzählt selbst C111 mıt SCINETr Schwester für dıe Mutter, als oh
inNeres Werden un verbirgt; als dıe Ge- er der Vater ware Das Idyll zerbricht als
fahr grOlS ıst, Aufzeichnungenbe1ı dıe Mutter S1C. wıeder verheiratet. Die Kin-
eEINEM Rechtsanwalt, der S16 dem ert. des der. steHen sıch feindlich das NEU®S
Buches übergibtund ıhm VOo  — dem Ende —- Paar:; der Sohn kommt bei E1INCI1L uto-
zaählt. Diese Verkleidung des (Ganzen hat unfall 130008 Leben Seine Schwester be-
E1NEIN tiefen Sinn. s kommt darauf A, da{ißs schreıiht 1 Koman das Geschehen,
der Mensch überall ı SC1NEIHN Wiıdersacher entweicht: nach Parıs, wird berühmt un:
ECINEN Förderer des Ich erkennt. verhert Nıhilisten des Geilstes. Is
W enn er auch Geißel ist. ist doch Göt- S16 wıeder. Z sıch kommt, kehrt S16 nach
tes Geißel. REr hat uch 11€6 Sendung, den Hause zurück. Das Schicksal fügt C: da{iß
Menschen nämlıch VO  —_ der Neigung, sıch dıe Mutter erkrankt un: nach Davos mu{fß
durch Siege un Unaufrichtigkeit 'all- un ihre Tochter den noch nıcht ein]ährı-zubringen (zu ‚„‚mogeln**), befreıen, da- SCH Stiethbruder pflegt Jetzt xommt zZU
miıt innerlich wachse. Nicht der Haiß ıst Versöhnung MTL dem Stiefvater, 1dem Leben zugelan, sondern DUr die Laebe,

w as schließlich
ZU. Aufkeimen an Liebe S1e entsagt ihr

dıe ertragt ber un darum uch ıhrer Heımat Die
Selbstfindung führt. Die Elche bedürfen, Schicksalsspiele sınd erdacht uıund geschickt
um gedeihen; nıcht bloß der Nahrung, zusammengefügt Becher
sondern auch der W ölfe. Sonst erkranken
s ] ( un gehen BL Das Wesen des Bösen,
des Wiıdersachers, braucht INa  - niıcht C Whıite, Antonıa: Dıe gläserne Wand
gründen; Tod ist unfruchtbar. Wıchtig Koman. (378 S.) Frankfurt 1953, Joset
1st LUr erkennen, ‚‚dals noch tTurcht- _ Knecht.
harer ı 61116S Höheren Macht stand als WILFE Dieser ‚„„‚Roman‘* ist eigentlich 11U.  S e1n gTrO-

der seinen.““ Der KRKoman ist 1Iso e1nNn artıg durchgeführtes, psychologisches Kix-
tı1efsınnıges Buch Es appelliert.nıcht gerade periment: Eln erV OS abıles Mädchen WIT'
2881 das Christentum, sondern verbleiht
Reinmenschlichen un weıst auch nıcht autf

nach kurzen, unglücklichen, nıcht
yollzogenen Ehe un Rausch

die Feindesliebe ihrer ganzen Fülle hin Lıebe, beı der sıch telepathische Kräfte 7€ 1
ber steht doch 1ı dieser ähe 7Zu dıe- SCH, wahnsınn1g. Im Irrenhaus TrTwacht S16
SCI Undeutlichkeit paßst auch, da der nach einıgen Monaten schwerster Krkran-
Verfolgte ı Augenblick SPC1INEL Verhaftung kung allmählich und wird wleder gesund.
ZU.  i W alte greift un: den G(regner ote Es Der I1 Ablauft des Geschehens wırd
geschıeht wohl, den Eiındruck VeIrI- CMCLN eindringlich und glaubhait. durch-
meıden, daß 1116 solche Gesinnung ZUL Pas- geführt. Bedeutungsvoll 1SE auch, W16e sıch
S1vıtät führe ber ıst schon sehr viel; dıe katholische Überzeugung, die auf den
da{fß diese natürhichen Voraussetzungen der erstien Blick plump un herrisch unmensch-
chrıstlichen Lehre eroriert werden Das lıche Korderungen aufstellt, nachher als
Buch äahnelt dem Tagebuch der Anne Frank, Urdnung erwelst, die Wahrheit, Haltung
Ebene
steht aber auf vıel höheren geistigen

Becher
un Kraft spendet, diıe Krankheit ertIra-
SCH und überwinden. Becher


